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  § 14

Gebührenbemessung

 (1) Die Gebühren dürfen höchstens so bemessen werden, dass die nach betriebswirtschaftlichen Grund-
sätzen insgesamt ansatzfähigen Kosten (Gesamtkosten) der Einrichtung gedeckt werden, wobei die Ge-
bühren in Abhängigkeit von Art und Umfang der Benutzung progressiv gestaltet werden können. Ver-
sorgungseinrichtungen und wirtschaftliche Unternehmen können einen angemessenen Ertrag für den
Haushalt der Gemeinde abwerfen.

 (2) Bei der Gebührenbemessung können die Gesamtkosten in einem mehrjährigen Zeitraum berücksich-
tigt werden, der jedoch höchstens fünf Jahre umfassen soll. Übersteigt am Ende des Bemessungszeit-
raums das tatsächliche Gebührenaufkommen die ansatzfähigen Gesamtkosten, sind die Kostenüberde-
ckungen bei ein- oder mehrjähriger Gebührenbemessung innerhalb der folgenden fünf Jahre auszuglei-
chen; Kostenunterdeckungen können in diesem Zeitraum ausgeglichen werden.

 (3) Zu den Kosten nach Absatz 1 Satz 1 gehören auch

1. die angemessene Verzinsung des Anlagekapitals und angemessene Abschreibungen; dabei sind
auch die aus dem Vermögen der Gemeinde oder des Landkreises bereitgestellten Sachen und
Rechte mit dem Wert zum Zeitpunkt der erstmaligen Bereitstellung zu berücksichtigen,

 

2. Verwaltungskosten einschließlich Gemeinkosten und

 

3. bundes- und landesrechtliche Umweltabgaben und das Wasserentnahmeentgelt nach dem Was-
sergesetz für Baden-Württemberg.

 

Der Verzinsung ist das um Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter gekürzte Anlagekapital (An-
schaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich der Abschreibungen) zugrunde zu legen. Die Verzin-
sung kann nach der Restwert- oder nach der Durchschnittswertmethode vorgenommen werden. Den
Abschreibungen sind in der Regel die ungekürzten Anschaffungs- oder Herstellungskosten zugrunde zu
legen; Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter sind zu passivieren und jährlich mit einem durch-
schnittlichen Abschreibungssatz aufzulösen (Ertragszuschüsse). Soweit Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten um Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter gekürzt wurden, können abweichend von
Satz 4 den Abschreibungen weiterhin die gekürzten Anschaffungs- und Herstellungskosten zugrunde ge-
legt werden. In Ausnahmefällen kann bei der Gewährung von Zuweisungen und Zuschüssen auf Antrag
des Trägers der Einrichtung bestimmt werden, dass abweichend von Satz 4 und 5 die Passivierung und
Auflösung oder die Kürzung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten ganz oder teilweise entfällt (Ka-
pitalzuschüsse). Bei der Anpassung von Abschreibungssätzen kann der Restbuchwert auf die geänderte
Restnutzungsdauer verteilt werden; bei Wegfall der Restnutzungsdauer kann der Restbuchwert bei der
Ermittlung von Kostenüber- und Kostenunterdeckungen nach Absatz 2 Satz 2 als außerordentliche Ab-
schreibung berücksichtigt werden.
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 (4) Bei Gebührenzahlungen im Einzugsermächtigungsverfahren kann der Kostenvorteil bei der Gebüh-
renbemessung angemessen berücksichtigt werden. Die Gebührenermäßigung ist pauschal als Festbe-
trag je Zahlungsvorgang in der Satzung zu bestimmen.

Fußnoten
 

 

* Verkündet als Artikel 1 des Gesetzes zur Neuregelung des kommunalen Abgabenrechts und zur
Änderung des Naturschutzgesetzes vom 17. März 2005 (GBl. S. 206)
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